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1 Zusammen

fassung

Der Bundesminister fiir Finanzen berichtet quartalsweise liber die gemal3 Zahlungs-

bilanzstabilisierungsgesetz (ZaBiStaG) sowie im Rahmen des Europaischen Stabilitats-

mechanismus (ESM) ergriffenen Ma3nahmen. In der Eurokrise wurden aus diesen

Instrumenten seit dem Jahr 2010 Griechenland, Irland, Portugal, Spanien und Zypern
unterstiitzt. Nach Ausbruch der COVID-19-Krise wurden im ZaBiStaG zusatzlich
Haftungsiibernahmen fiir weitere Hilfsmaflinahmen auf europaischer Ebene zur

Abmilderung der Pandemiefolgen erméglicht. Zudem kann sich Osterreich mit

Haftungen am Makrofinanzhilfeprogramm der Europaischen Union (EU) fiir die

Ukraine beteiligen.

Die folgende Tabelle enthalt die dsterreichischen Anteile an den Hilfsinstrumenten

zum 30. Juni 2025:

Tabelle 1: Osterreichische Anteile an den Hilfsinstrumenten zum 30. Juni 2025

MaRBnahme Endempfanger Betrag Obergrenze
in Mio. EUR
Bilaterale Darlehensvergaben Griechenland 931{bis zu jeweils 5.000 Mio. EUR fir Kapital und Zinsen
Eingezahltes Kapital ESM Griechenland, Spanien, Zypern 2.220119.425 Mio. EUR Stammkapital
EU-Makrofinanzhilfe Ukraine (Zuschiisse) |Ukraine 20|bis zu 100 Mio. EUR
Haftungen
EFSF (Kapital inkl. Ubergarantien) Griechenland, Portugal, Irland 9.1451bis zu 21.639 Mio. EUR fiir Kapital
SURE-Instrument 19 Mitgliedstaaten der EU 717|bis zu 720 Mio. EUR
Garantiefonds der EIB Projekte in EU 626|bis zu 650 Mio. EUR, davon 20 Mio. EUR ausbezahlt
EU-Makrofinanzhilfe Ukraine Ukraine 102|bis zu 102 Mio. EUR

Abkirzungen: EFSF ... Européische Finanzstabilisierungsfazilitat, EIB ... Europaische Investitionsbank, ESM ... Europaischer
Stabilitdtsmechanismus, SURE-Instrument ... ,Support to mitigate Unemployment Risks in an Emergency“-Instrument.

Quellen: MaBnahmenberichte des BMF zur Zahlungsbilanzstabilisierung und zum Européischen Stabilitdtsmechanismus,

Haftungsbericht 2024.

Aus den bilateralen Darlehen an Griechenland (Greek Loan Facility) sind noch
931 Mio. EUR ausstandig. Die Tilgungszahlungen fiir die Jahre bis 2028 wurden
bereits vorzeitig im 4. Quartal 2024 geleistet. PlanmaRig laufen die Riickzahlungen

noch bis zum Jahr 2041.

Der Europaische Stabilitaitsmechanismus (ESM) wurde als permanenter Rettungs-

schirm flir den Euroraum eingerichtet. Sein Stammkapital betragt etwa 708 Mrd. EUR,

wodurch ein Gesamtausleihvolumen von 500 Mrd. EUR erméglicht wird. Zum 30. Juni

2025 waren Darlehen an Griechenland, Spanien und Zypern iHv insgesamt 78 Mrd.
EUR ausstindig. Osterreichs Anteil am Stammkapital betrigt 19,4 Mrd. EUR, wovon
2,2 Mrd. EUR eingezahlt wurden und der Rest Rufkapital darstellt.
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Haftungen wurden insbesondere fiir Finanzierungen durch die Europaische Finanz-
stabilisierungsfazilitat (EFSF) tbernommen, die ein Vorgédngerinstrument des ESM
war. Die EFSF hat Darlehen an Griechenland, Portugal und Irland vergeben. Zum
30. Juni 2025 waren davon noch insgesamt 170 Mrd. EUR ausstandig. Der
Osterreichische Anteil an den Haftungen betrug 9,1 Mrd. EUR (fir Kapital inkl.
Ubergarantien).

Im Zuge der COVID-19-Krise wurde das SURE-Instrument (,Support to mitigate
Unemployment Risks in an Emergency“) geschaffen, um in den Mitgliedstaaten
bedrohte Arbeitsplatze zu schiitzen. Die finanzielle Unterstiitzung erfolgt in Form von
Darlehen an die Mitgliedstaaten, welche durch Sozialanleihen der Europaischen
Kommission (EK) bedeckt werden. Diese werden durch Garantien der Mitgliedstaaten
besichert, wobei der dsterreichische Haftungsanteil 717 Mio. EUR betragt.

Der Européische Garantiefonds der Europaischen Investitionsbank (EIB) fordert
Finanzierungen von Unternehmen, die negativ von der COVID-19-Krise betroffen
sind. Die 22 teilnehmenden EU-Lander leisten ihren Beitrag in Form von Garantien
iHv insgesamt 24 Mrd. EUR, der dsterreichische Anteil betrug 646 Mio. EUR.
Diesbeziigliche Zahlungsaufforderungen an Osterreich aus diesen Garantien betrugen
bis zum 30. Juni 2025 insgesamt etwa 20 Mio. EUR, sodass noch Garantien iHv

626 Mio. EUR ausstandig sind.

Am Makrofinanzhilfeprogramm der EU fiir die Ukraine beteiligt sich Osterreich mit
Haftungen iHv bis zu 102 Mio. EUR. AuBerdem kann Osterreich auch Zuschiisse zu
den Zinskosten bis zu einem Gesamtbetrag von 100 Mio. EUR leisten. Bis zum

2. Quartal 2025 wurden daftir 20 Mio. EUR ausbezahlt.

2 Hilfsprogramme zur Stabilisierung des

Euroraums

Als Instrumente zur Stabilisierung des Euroraums dienten zunachst bilaterale
Darlehen, der Europaische Finanzstabilisierungsmechanismus (EFSM)! und die
Europaische Finanzstabilisierungsfazilitat (EFSF). EFSM und EFSF wurden durch den
Europaischen Stabilititsmechanismus (ESM) abgeldst. Uber diesen permanenten

1 Darlehen des EFSM sind (iber den EU-Haushalt garantiert und daher nicht Teil der in Tabelle 1 angefiihrten (unmittelbaren)
osterreichischen Haftungen.
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Rettungsschirm werden seit 1. Juli 2013 neue Programme abgewickelt. Von dessen
moglichem Gesamtausleihvolumen iHv 500 Mrd. EUR sind 428 Mrd. EUR verfligbar.
Die Darlehen des Internationalen Wahrungsfonds (IWF), der sich ebenfalls an den
Hilfsprogrammen zur Stabilisierung des Euroraums beteiligte, wurden mittlerweile
wieder vollstandig zurlickbezahlt.

Darlehen wurden an Griechenland, Irland, Portugal, Spanien und Zypern vergeben.
Die Stabilisierungsprogramme sind in diesen fiinf Programmlandern mittlerweile
abgeschlossen und die Linder unterliegen der Post-Programm-Uberwachung mit
halbjahrlichen Priifmissionen. GemaR den von der EK im Juni 2025 veroffentlichten
Ergebnissen sind alle Lander in der Lage ihre Schulden zu bedienen.

2.1 Ausstehende Darlehensbetriage

Die nachstehende Tabelle zeigt die ausstehenden Betrage aus Darlehen an die
Programmlander zum 30. Juni 2025 gegliedert nach Landern und Stabilisierungs-
instrumenten:

Tabelle 2: Ausstehende Darlehensbetrage zum 30. Juni 2025

Bilaterale Anteil am
Finanzhilfe- EFSM EFSF ESM Summe BIP 2025
in Mrd. EUR| programme
Griechenland 31,6 126,0 59,9 217.,5 87%
Portugal 22,3 25,3 47,6 16%
Irland 17,3 18,4 35,7 6%
Spanien 11,9 11,9 1%
Zypern 6,3 6,3 18%
Summe 31,6 39,6 169,7 78,1 319,0

Abktlrzungen: BIP ... Bruttoinlandsprodukt, EFSF ... Européische Finanzstabilisierungsfazilitat, EFSM ... Europaischer
Finanzstabilisierungsmechanismus, ESM ... Europaischer Stabilitdtsmechanismus.

Quellen: ESM, BMF, AMECO, eigene Berechnungen.

Aus bilateralen Darlehen fir Griechenland sind noch 31,6 Mrd. EUR ausstandig, deren
Rickzahlung bis zum Jahr 2041 geplant ist. Im Dezember 2024 hat Griechenland die
Tilgungszahlungen fiir die Jahre 2026 bis 2028 iHv 7,9 Mrd. EUR vorzeitig geleistet.
Die noch ausstehenden Darlehen aus der EFSF iHv 126,0 Mrd. EUR sollen planmaRig
bis 2070 getilgt werden und die Darlehen des ESM iHv 59,9 Mrd. EUR zwischen 2034
und 2060. Insgesamt waren zum 30. Juni 2025 somit 217,5 Mrd. EUR ausstandig, was
einem Anteil von 87 % des Bruttoinlandsprodukts (BIP) entsprach.
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In Portugal waren zum 30. Juni 2025 Darlehen iHv insgesamt 47,6 Mrd. EUR bzw.

16 % des BIP ausstandig. Bei den Darlehen vom EFSM sind noch 22,3 Mrd. EUR

ausstandig, die bis 2042 getilgt werden sollen. Tilgungen der ausstandigen 25,3 Mrd.
EUR von der EFSF betreffen den Zeitraum 2025 bis 2040.

Irland erhielt Darlehen iHv 18,4 Mrd. EUR von der EFSF, welche in den Jahren 2029
bis 2042 getilgt werden sollen. Bei den Darlehen des EFSM sind noch 17,3 Mrd. EUR
ausstandig, welche bis 2042 zurlickgezahlt werden sollen. Der insgesamt ausstehende
Darlehensbetrag iHv 35,7 Mrd. EUR entspricht 6 % des BIP.

Von den Darlehen des ESM an Spanien waren zum 30. Juni 2025 noch 11,2 Mrd. EUR
bzw. 1 % des BIP ausstandig, welche bis 2027 zurilickgezahlt werden sollen. Nach

einer fir Dezember 2025 geplanten Tilgung wird Spanien mehr als 75 % der ESM-

Mittel zuriickgezahlt haben, sodass die Post-Programm-Uberwachung im Jahr 2026

beendet werden kann.

Zypern hat Darlehen iHv 6,3 Mrd. EUR vom ESM erhalten, deren Riickzahlung plan-
mafig von 2025 bis 2031 erfolgen soll. Dieses Darlehen entspricht 18 % des BIP.

2.2 Wirtschaftslage in den Programmlandern

In der nachstehenden Tabelle werden die wichtigsten Kennzahlen zur Wirtschaftslage

und den offentlichen Haushalten der von den HilfsmaRnahmen in der Eurokrise

betroffenen Lander anhand der Friihjahrsprognose 2025 der EK vom 19. Mai 2025
dargestellt.

Tabelle 3: Wirtschaftskennzahlen in den Programmlandern gemal3 EK-Prognose

BIP, real Arbeitslosenquote Inflation Maastricht-Saldo Schuldenquote
Verdnderung ggii. VJin % in % der Erwerbspersonen in% in % des BIP in % des BIP
2024 | 2025 | 2026 | 2024 | 2025 | 2026 | 2024 | 2025 | 2026 | 2024 | 2025 | 2026 | 2024 | 2025 | 2026
Griechenland 2,3 2,3 2,2 10,1 9,3 8,7 3,0 2,8 2,3 1,3 0,7 14| 153,6) 146,6) 140,6
Irland 1,2 3,4 2,5 4,3 4,3 4,4 1,3 1,6 1,4 4,3 0,7 0,1 40,9 38,7 38,3
Portugal 1,9 1,8 2,2 6,5 6,4 6,3 2,7 2,1 2,0 0,7 0,1 -0,6 94,9 91,7 89,7
Spanien 3,2 2,6 2,0 11,4 10,4 9,9 2,9 2,3 1,9 -3,2 -2,8 -2,5| 101,8) 100,9, 100,8
Zypern 3,4 3,0 2,5 49 4,7 4,6 2,3 2,0 2,0 4,3 3,5 3,4 65,0 58,0 51,9
Euroraum 0,9 0,9 14 6,4 6,3 6,1 24 21 1,7 -3,1 -3,2 -3,3 88,9 89,9 91,0
EU 1,0 1,1 1,5 5,9 5,9 5,7 2,6 2,3 1,9 -3,2 -3,3 -3,4 82,2 83,2 84,5

Abkirzungen: BIP ...

Bruttoinlandsprodukt, ggt. ... gegeniber, VJ ... Vorjahr.

Anmerkung: Die Arbeitslosenquote wird nach Eurostat-Definition und die Inflation gemaR harmonisiertem Verbraucherpreis-
index gemessen.

Quelle: Frihjahrsprognose 2025 der EK.
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In ihrer Frihjahrprognose erwartet die EK fiir den Euroraum mit 0,9 % im Jahr 2025
ein dhnliches Wirtschaftswachstum wie im Jahr 2024. Im Vergleich zur voran-
gegangenen Prognose ist es etwas schwacher und soll erst 2026 auf 1,4 % zunehmen.
Die erwartete Inflation geht weiter auf 2,1 % im Jahr 2025 und 1,7 % im Jahr 2026
zurlck. Die Arbeitslosenquote wird leicht riicklaufig von 6,4 % im Jahr 2024 auf 6,1 %
im Jahr 2026 prognostiziert. Das Maastricht-Defizit soll bei knapp tGber 3 % bleiben,
sodass die Schuldenquote im Euroraum von 88,9 % im Jahr 2024 auf 91,0 % im Jahr
2026 ansteigt. Prognoserisiken bestehen insbesondere durch Unsicherheiten
bezliglich der Zollpolitik.

2.2.1 Griechenland

Das griechische reale BIP soll weiterhin um etwas mehr als 2 % pro Jahr wachsen. Die
Beschaftigung soll weiter steigen und die Arbeitslosenquote von 10,1 % im Jahr 2024
auf 8,7 % im Jahr 2026 zurlickgehen. Die Inflation ist ricklaufig, liegt aber mit 2,8 %

im Jahr 2025 und 2,3 % im Jahr 2026 weiterhin tiber dem Durchschnitt im Euroraum.

Im Jahr 2024 war der Maastricht-Saldo besser als erwartet und wies einen
Uberschuss iHv 1,3 % auf. Auch fiir die Jahre 2025 und 2026 erwartet die EK
Uberschiisse iHv 0,7 % bzw. 1,4 %. Die Schuldenquote wiirde dann weiter stark von
153,6 % des BIP im Jahr 2024 auf 140,6 % im Jahr 2026 zurlickgehen.

2.2.2 Irland

Die Entwicklung des realen BIP wird durch multinationale Unternehmen deutlich
beeinflusst. Fir 2025 und 2026 erwartet die EK mit 3,4 % bzw. 2,5 % ein starkeres
Wachstum als 2024 (1,2 %), wobei die Inlandsnachfrage ein stabileres Wachstum
aufweist. Die engen wirtschaftlichen Verbindungen zu den USA stellen ein
Abwirtsrisiko dar. Die Arbeitslosenquote bleibt stabil bei 4,3 %. Die Inflation wird
weiterhin niedrig und unter 2 % erwartet.

Im Jahr 2024 wies Irland einen Maastricht-Uberschuss iHv 4,3 % des BIP auf, wobei
2,6 % davon alleine aus Nachzahlungen wegen eines Urteils des Gerichtshofs der
Europaischen Union (EuGH) zu Irlands Steuerbeglinstigungen fiir Apple resultierten.
Fiir 2025 und 2026 werden nur mehr geringere Uberschiisse iHv 0,7 % bzw. 0,1 %
des BIP erwartet. Risiken bestehen hinsichtlich der Einnahmen aus Kérperschaft-
steuer, welche durch wenige grof3e Unternehmen getrieben werden. Die Schulden-
quote ist weiter ricklaufig und wird mit 38,3 % des BIP im Jahr 2026 prognostiziert.
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2.2.3 Portugal

Gemal3 Frihjahrsprognose der EK bleibt das reale BIP-Wachstum in den Jahren 2025
und 2026 bei etwa 2 % pro Jahr und die Arbeitslosenquote soll leicht auf 6,3 % im
Jahr 2026 sinken. Die Inflation geht weiter auf etwa 2 % zurtick.

Im Jahr 2024 verzeichnete Portugal einen Maastricht-Uberschuss iHv 0,7 % des BIP.
Far das laufende Jahr wird ein in etwa ausgeglichener Haushalt erwartet und fiir 2026
ein Maastricht-Defizit iHv 0,6 %. Die Verschlechterung liegt an steigenden Ausgaben,
wahrend Steuerreduktionen die Einnahmen dampfen. Wegen des Wirtschafts-
wachstums bedeutet das fiir die Schuldenquote trotzdem einen Riickgang von 94,9 %
im Jahr 2024 auf 89,7 % im Jahr 2026.

2.2.4 Spanien

Nach einem starken realen BIP-Wachstum iHv 3,2 % im Jahr 2024 erwartet die EK fir
Spanien einen Riickgang der Wachstumsraten auf 2,6 % und 2,0 % in den Jahren
2025 und 2026. Die Arbeitslosenquote geht damit weiter von 11,4 % im Jahr 2024
auf 9,9 % im Jahr 2026 zurtick. Die Inflation liegt etwas (iber dem Durchschnitt im
Euroraum soll aber schrittweise von 2,9 % im Jahr 2024 auf 1,9 % im Jahr 2026
sinken.

Spanien ist das einzige der fliinf Programmlander mit einem signifikanten Maastricht-
Defizit. Im Jahr 2024 betrug es 3,2 %, wobei es durch Sofortmafnahmen in
Zusammenhang mit den Uberschwemmungen in der Region Valencia um 0,4 % des
BIP gesteigert wurde. Durch das Auslaufen dieser EinmalmafBnahmen und von
EnergiemalBnahmen wird eine Verbesserung des Defizits auf 2,8 % im Jahr 2025
erwartet. Ohne weitere MalBnahmen wiirde es auf 2,5 % im Jahr 2026 sinken. Die
Schuldenquote ist wegen des Wirtschaftswachstums trotz der Defizite leicht
ricklaufig und soll von 101,8 % des BIP im Jahr 2024 auf 100,8 % im Jahr 2026
sinken. Mittelfristig erwartet die EK, dass die Umsetzung des Fiskalstrukturplans das
Risiko in Zusammenhang mit der Schuldenquote senkt.

2.2.5 Zypern

Die EK erwartet in ihrer Friihjahrsprognose flir Zypern ein weiterhin starkes reales
Wirtschaftswachstum iHv 3,0 % im Jahr 2025 sowie iHv 2,5 % im Jahr 2026. Der
Privatkonsum durfte weiterhin der wichtigste Wachstumsmotor bleiben, da die
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Kaufkraft der privaten Haushalte weiter zunimmt. Die prognostizierte Arbeitslosen-
guote ist weiter leicht riicklaufig auf 4,6 % im Jahr 2026 und die Inflation liegt im
Bereich von 2 %.

Im Jahr 2024 verzeichnete Zypern einen Maastricht-Uberschuss iHv 4,3 % des BIP.
Die EK erwartet wegen des Wirtschaftswachstums ein weiterhin starkes Einnahmen-
wachstum und Uberschiisse iHv 3,5 % und 3,4 % in den Jahren 2025 und 2026.
Dadurch geht die Schuldenquote weiterhin rasch zuriick und soll ab 2025 wieder
unter 60 % betragen.

3 COVID-19-Hilfsprogramme

Seit 2020 wurden im Zahlungsbilanzstabilisierungsgesetz (ZaBiStaG) zusatzliche
Haftungstibernahmen fir HilfsmalRnahmen auf europaischer Ebene zur Abmilderung
der Pandemiefolgen ermdglicht. Zur Bewaltigung der COVID-19-Krise wurde auf
europaischer Ebene ein Garantiefonds der Europaischen Investitionsbank (EIB) zur
Unterstiitzung der Unternehmensfinanzierung und das SURE-Instrument (,Support to
mitigate Unemployment Risks in an Emergency”) fiir Darlehen an die Mitgliedstaaten
zur Minderung von Arbeitslosigkeitsrisiken eingerichtet.

3.1 Garantiefonds der Europaischen Investitionsbank

Der Européische Garantiefonds der EIB fordert die Finanzierung von Unternehmen.
Die 22 teilnehmenden EU-Lander leisteten ihren Beitrag in Form von Garantien iHv
insgesamt 24,4 Mrd. EUR, wobei der Anteil Osterreichs etwa 646 Mio. EUR betrug. Es
wurden Projekte mit einem Garantievolumen iHv 23,5 Mrd. EUR genehmigt, womit
Investitionen iHv 186,8 Mrd. EUR mobilisiert werden sollen. Etwa ein Viertel der
Projekte ist landerlibergreifend, vier Projekte mit einer Genehmigungssumme iHv
244 Mio. EUR betreffen ausschlieBlich Osterreich. Der erwartete Verlust aus den
Ubernommenen Garantien betragt derzeit 14,1 % und liegt damit unter den
urspriinglich vereinbarten maximalen 20 %. Die Zahlungsaufforderungen an
Osterreich aus den (ibernommenen Garantien betrugen bis zum 2. Quartal 2025
insgesamt etwa 20 Mio. EUR.

Mittlerweile hat die EIB angekiindigt, dass der Fonds von 24,4 Mrd. EUR auf
18,4 Mrd. EUR reduziert werden kann. Der 6sterreichische Anteil wirde damit auf
487 Mio. EUR sinken.
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3.2 SURE-Instrument

Das SURE-Instrument (,Support to mitigate Unemployment Risks in an Emergency®)
soll durch die COVID-19-Krise bedrohte Arbeitsplatze schiitzen. Die finanzielle
Unterstitzung erfolgt in Form von Darlehen und soll den Mitgliedstaaten helfen,
offentliche Ausgaben fir MalRnahmen zur Erhaltung der Beschaftigung zu bedecken.
Insgesamt sind Darlehen aus dem Unionshaushalt von bis zu 100 Mrd. EUR
vorgesehen. Zur Finanzierung begibt die EK Sozialanleihen, welche durch Garantien
der Mitgliedstaaten iHv 25 Mrd. EUR abgesichert werden. Osterreich kann dabei
Haftungen in Form von Garantien von bis zu 720 Mio. EUR zuzliglich Zinsen und
allfalliger Kosten ibernehmen.

Gemal3 den Vorschlagen der EK hat der Rat EU-Darlehen fir 19 Mitgliedstaaten iHv
insgesamt 98 Mrd. EUR genehmigt, wobei die durchschnittliche Laufzeit jeweils bis zu
15 Jahre betragt. Bis Jahresende 2022 wurden diese Mittel vollstandig ausbezahlt und
weitere Darlehensvergaben sind nicht mehr moglich. Die Verzinsung der Darlehen
liegt wegen der Absicherung durch Garantien teilweise deutlich unter der Verzinsung
von Staatsanleihen der betroffenen Mitgliedstaaten, sodass sich fiir diese ein
Zinsvorteil ergibt. Keine Nachfrage nach Darlehen im Rahmen des SURE-Instruments
bestand hingegen von jenen Mitgliedstaaten, die sich selbstindig zu vergleichbaren
oder glinstigeren Konditionen verschulden konnten.
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Die folgende Tabelle enthalt die Darlehensbetrage fiir die einzelnen Mitgliedstaaten:

Tabelle 4: EU-Darlehen im Rahmen des SURE-Instruments

zugesagt und in % des
in Mrd. EUR| ausbezahlt BIP 2019
[talien 27,4 1,5%
Spanien 21,3 1,7%
Polen 11,2 2,1%
Belgien 8,2 1,7%
Portugal 6,2 2,9%
Griechenland 6,2 3,4%
Tschechische Republik 45 2,0%
Rumanien 3,0 1,3%
Irland 2,5 0,7%
Kroatien 1,6 2,9%
Slowenien 1.1 2,3%
Litauen 11 2,3%
Bulgarien 1,0 1,6%
Ungarn 0,7 0,4%
Zypern 0,6 2,8%
Slowakei 0,6 0,7%
Lettland 0,5 1,5%
Malta 0,4 3,1%
Estland 0,2 0,8%
Gesamt 98,4 -

Quellen: EK, AMECO, eigene Berechnungen.

Die groRten Darlehensvolumina wurden Italien (27,4 Mrd. EUR), Spanien (21,3 Mrd.
EUR) sowie Polen (11,2 Mrd. EUR) ausbezahlt. Relativ zum BIP vor Ausbruch der
COVID-19-Pandemie im Jahr 2019 liegen die Darlehen der teilnehmenden Mitglied-
staaten zwischen 0,4 % des BIP in Ungarn und 3,4 % des BIP in Griechenland.

4 Unterstiitzung der Ukraine

Zur Beteiligung am Makrofinanzhilfeprogramm der EU fiir die Ukraine wurde der
Bundesminister fiir Finanzen durch Novellen zum ZaBiStaG im Jahr 2023 zu
Haftungsiibernahmen und Zuschiissen ermachtigt.

Auf EU-Ebene wurde im Makrofinanzhilfeprogramm fiir die Ukraine eine auf3er-
ordentliche Finanzhilfe beschlossen. Fiir das Jahr 2022 umfasst sie Darlehen mit
einem Volumen von insgesamt 6,0 Mrd. EUR, welche mit einer Deckung von 70 %
ausgestattet werden. Verluste bis zu 9 % werden durch Dotierungen aus dem EU-
Haushalt getragen. Dariliber hinausgehende Verluste von bis zu 61 % bzw. etwa
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3,7 Mrd. EUR werden durch Garantien der Mitgliedstaaten bedeckt und gemaf3
Bruttonationaleinkommen auf die Mitgliedstaaten aufgeteilt. Der in § 2e ZaBiStaG
festgelegte Maximalbetrag iHv 102 Mio. EUR fiir die Garantien Osterreichs wird mit
dem Garantieabkommen der EK fast vollstindig ausgeschdpft.2

Mit der Verordnung (EU) 2022/2463 haben das Europaische Parlament und der Rat
das Instrument Makrofinanzhilfe+ fur die Unterstiitzung der Ukraine im Jahr 2023

geschaffen, das die Bereitstellung von maximal 18 Mrd. EUR an Darlehen zu
besonders giinstigen Konditionen umfasst. Es sind Laufzeiten von bis zu 35 Jahren
vorgesehen und die Tilgungen sollen nicht vor 2033 beginnen. Zusatzlich ist die
Moglichkeit von Zinszuschiissen vorgesehen, wobei die Mitgliedstaaten den Grof3teil
der Zinskosten in den Jahren 2023 bis 2027 liber zusatzliche freiwillige zweck-
gebundene Beitrige abdecken. Osterreich kann gemaR § 2f ZaBiStaG Zuschiisse zu
den Zinskosten bis zu einem Gesamtbetrag von 100 Mio. EUR leisten. Bis Juni 2025
leistete Osterreich dafiir Zahlungen iHv insgesamt etwa 20 Mio. EUR.

2 Eine ausfihrlichere Beschreibung des Makrofinanzhilfeprogramms ist in Pkt. 2 der Analyse des Budgetdienstes zu
budgetrelevanten Beschliissen im Janner 2023 enthalten.
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Abkiirzungsverzeichnis

Abs.
Art.
BIP
BMF
B-VG
EFSF
EFSM
EIB
EK
ESM
EU
EuGH
EUR
iHv
inkl.
IWF
Mio.
Mrd.
Pkt.
SURE

ZaBiStaG

Absatz

Artikel

Bruttoinlandsprodukt
Bundesministerium fir Finanzen
Bundes-Verfassungsgesetz

Europaische Finanzstabilisierungsfazilitat
Europaischer Finanzstabilisierungsmechanismus
Europaische Investitionsbank
Européaische Kommission

Europaischer Stabilitatsmechanismus
Europaische Union

Gerichtshof der Europaischen Union
Euro

in H6he von

inklusive

Internationaler Wahrungsfonds
Million(en)

Milliarde(n)

Punkt(e)

Support to mitigate Unemployment Risks in an
Emergency

Zahlungsbilanzstabilisierungsgesetz

13/14



mm BD | Budgetdienst - MaRRnahmen zur Stabilisierung des Euroraums im 2. Quartal 2025

Tabellenverzeichnis

Tabelle 1:  Osterreichische Anteile an den Hilfsinstrumenten zum 30. Juni 2025.......3
Tabelle 2:  Ausstehende Darlehensbetrage zum 30. Juni 2025........cooeeeerecrevevevennee. 5
Tabelle 3:  Wirtschaftskennzahlen in den Programmlandern gemafd EK-Prognose .... 6

Tabelle 4: EU-Darlehen im Rahmen des SURE-INnstruments ........cooeeeeeeeeeeeeeeeeeeenenn. 11

14/ 14



	1 Zusammenfassung
	2 Hilfsprogramme zur Stabilisierung des Euroraums
	2.1 Ausstehende Darlehensbeträge
	2.2 Wirtschaftslage in den Programmländern
	2.2.1 Griechenland
	2.2.2 Irland
	2.2.3 Portugal
	2.2.4 Spanien
	2.2.5 Zypern


	3 COVID-19-Hilfsprogramme
	3.1 Garantiefonds der Europäischen Investitionsbank
	3.2 SURE-Instrument

	4 Unterstützung der Ukraine
	Abkürzungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis

